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Abstract.— Burstipheleneh/is poravonteotns sp. nov. (Noinatoda, Parasitaphclenchidae) from 
conifcrous wood in üermany and remarks on its biolojO' and dislribulion. 

Bursdpheieuchns paraeorueotns sp. nov. was found in sprueo and pino w(K)d vvithin the 
Bavarian Forest and ncar f’olsdam in Germany. The new speeies is of medium size, females and 
males avera0n^6b5 pm and (>10 pm in length, respeetively. It is eharaelcrized by an a-value of 28 
and a mean slylcl length of 13 pm. The lateral field shows 3 lines. The fcmalc tail is venti'ally eurved, 
tapering gradually lo the cnd and has sometimcs a mucro. The relativcly stoul paired spicules mea- 
suring V^-\T} pm have a relalively blunt rostrum and a prominent cueullus. One postanal pair, one 
adanal pair of eaudal papiliae and a singie papilla in front of the anus are present. A short bursa, 
best seen in dorsoventral view, surrounds the cnd of the male tail. The new speeies ean easily bc 
multiplied on Botrplls cinerea on malt agar. ll was also found in lareh wood imported fmm Irkutsk, 
Russia. Ino(‘ulation tests with B. jutracorneolNs sp. nov. onlo Picea ahies and Pinus splrestris in 
a elimale chamber al 25°C have shown that this speeies is not pathogenie. 

X 

Key vvords.— Taxonomy, new speeies. Barsapltetenclins, eoniferous wood. distribution. 


Einleitung 

Seit der Beschreibung der Mehrzahl der aus 
Deutschland bekannten Harsnplielettchtts-Xvii^ix durch 
Rühm (lf)56) hat es bis Anfang der neunziger Jahre in 
Deutschland nur wenigt' Arbeiten gegeben, die sich mit 
dieser Galtung befassten. Erst das Bekanntwerden der 
Ausbreitung des Kiefernholznematoden (Bursaphelett- 
chns rt/lopitihis (Steiner et Buhrer. 1034) Nickle, 1970) als 
Verursacher der Kiefernwelke in Ostasien machte diese 
Gruppe holzbewohnender Nematoden wieder attraktiv für 
Nachforschungen. B. xjflophUas ist ein bedeutender 
Quarantäneschadorganismus der Europäischen Union 
und wurde erstmals für Europa im Jahr 1999 in Portugal 
nachgi'wiesen (Mota et al. 1999). Seit 1990 wurden in 
Deutschland im Rahmen eines EU-geförderten Forschung¬ 
sprojektes (Pair CT 95-83) verstärkt Untersuchungen zum 
Auftreten von Bdrs(iphele)iehus-\TiQX\ durchgeführt. Der 
Kiefernholznematode wurde dabei nicht festgestellt. Zur 
Untersuchung gelangten sowohl Holzproben von Koniferen 
mit Schadsymptomen als auch holz- und rindenbrütende 
Käfer als bekannte oder potentielle V^ektoren der 
BtirsapIwlepchns-kTim, Im Ergebnis der Untersuchun¬ 
gen konnten zwar nicht alle bei Rühm (1950) ei’wähnten 
Aj’ten gefunden werden, die Kenntnisse der in IkHitschland 
vorkommenden Arten wurden jedoch erweitert (Braasch et 


al. 1999). Zu den dabei neu festgestellten Arten gi'hört B. 
pnraronteolas sp. nov., welche der amerikanischen .Art B. 
conteolas ähnlich ist, sich na(*h dem Studium der vom 
USDAI* zur Verfügung gestellten Paratypen von B. cortteo- 
ias jedoch als verschieden von dieser Art erwies. 

Bursaphelerwhvs paracfmieoliLS sp. nov, 

(Abb. 1-3) 

Messungen. Tab. 1 

Beschreibung (Abb. 1-3). B. pararort/enhis ist eine 
mittelgroße, nicht sehr schlanke Bttrsaphe/eNchus-Ari 
(a=28), die nach Hitzeabtötung leicht gekrümmt liegt und 
einen gut abgesetzten Kopfteil ohne Lippenringe besitzt. 
Die Lippenregion ist mäßig hoch und konvex und weist 
0 gleichgi-oße Lippen auf. Der Mundstachel ist nicht 
geknöpft, der Mittelbulbus rundlich bis oval geformt. Der 
vordere Teil des Stachels nimmt etwu Va seiner Länge ein. 
Die Ösophagusdrüsen überlappen den Darm dorsal und 
ventral bis zu 2 Körperbreiten. In allen Fällen, in denen der 
Exkretionsporus sichtbar war, lag er V 2 bis 1 Körperbreite 
hinter dem Mittelbulbus. Das Seitenfeld weist 3 Seiten¬ 
linien auf. 

Männchen. Der Schwanz der Männchen ist nach der 
Fixierung stark ventralwürts gekrümmt. Die relativ 
kleinen, aber massiv gebauten Spikula sind paarig, nicht 
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Merkmal 

Männchen Holotypus 

Weibchen Allolypus 

Männchen n*20 

Weibchen n=20 

Lange 

600 

665 

' 610 ± 34 (560-670) 

665 ± 55 (570-760) 

Breite 

20 

24 

22 r 2.6 (20-28) 

25 ± 3.4 (18-30) 

Ösophaguslänge 

66 

75 

79 ^ 6.8 (68-90) 

80 ± 6.6 (70-90) 

Schwanzlänge 

25 

23 

24 ± 2.5 (18-28) 

25 ± 1.7(23-28) 

a 

30 

28 

28 ± 2.8 (21-32) 

28 ± 2.4 (22-33) 

b 

1 

50 

0 

1_ 

8,9 

7.8 - 0,7 (6.6-9.6) 

8,6 ± 0.8 (6.7-10.1) 

c 

24 

29 

26 ± 2.6 (22-33) 

27 ± 2,4 (22-30) 

Mundstachel 

13 

13 

13 ±0.7(12-15) 

13 ± 0.8(11-14) 

Spikula 

15 

j 

1 

14 ±0.6 (13-15) 


Gonadenlänge Männchen/ Rud. Uterusast 

280 50 

313 ± 34 (281-391) 1 

50 i 4.8 (43-60) 

T/ Vulva % 

47 74 

53 ± 6 (46-67) ' 

74 I 1,2(72-77) 


TalH'lli' 1. Mc'ssungiMi von Hursitphvinwhus paravtintpülus sp. n(»v. (an mit TAK fixierten Tiertm. alle Messung’en in pm). 


miteinander verN\aehsen und besii/xm einen deutliehen 
Cueullus. Sie sind weni^ gekrümmt, so daü die 
Verbindungslinie zwischen Capitulum und Cueullus gerade 
durch die Spikula verläuft. Das kräftige, nicht sehr spitze 
Kostrum der Spikula liegt in deren proximalen Hälfte, 
knapp vor der Mitte. Das Kostrum ist ca. 2 pm, das 
Capitulum ca, 5 pm lang. Die dorsale Linie der Spicula geht 
geradlinig ohne Absatz in den Condylus über. Die ventrale 
Linie des Condylus verläuft häufig schräg zur Hauptachse 
vom Kostrum zum proximalen Ende des Condylus, so dass 
dieser etwa spitz erscheint. Diu* Condylus weist mitunter 
ventral .Ausbuchtungen der Linienführung auf. Die 
(ionaden sind vorn oft ventralwärts umgeschlagtm und 
besitzen im vordersten Teil einreihig angeordnete 
Keimzellen. Das Schwanzende ist kräftig dornenartig und 
wird von einer kui*zen und breiten, häufig spaleiförmigen 
Bursa umfasst, die jedoch auch deutlich 2-zipflig, gide- 
genllich .‘Lzipflig sein kann. Auf dem Schwanz befinden 
sich im .Abstand zur Bursa 1 Paar Caudalpapillen und 
dahinter kurz vor der l^ursa Drüsonausg*änge. In Höhe des 
/Vnus befindet sich ein weiteres sublaterales Papilienpaar. 
Vor dem Anus liegt eine unpaare Kapille. 

Weibchen. Der Schwanz der Weibchen ist nach der 
Fixierung mehr oder wenigtu- ventralwärts gekrümmt und 
verjüngt sich konisch. Das Schwanzende ist variabel. Eh 
kann fein stumpf sein, häufig ist es jedoch mehr oder 
weniger zugi'spitzl und kann auch einen abgeselzten 
Fortsatz tragen. Die vordere Vulvalippe bildet eine kleine 
X'uivaklappe. Die Gonaden sind gestreckt und nehmen 
etwa ’V4 der Köiperlänge ein. Die sich entwickelnden 
Eizellen liegen zunächst in einer, weiter hinten in doppel¬ 
ter Keihe. Der hintere Uterusast nimmt V4 bis i/j der N'ulva- 
Anus-Distanz ein. Er ist im Durch.schnitt 50 pm lang und 
enthält manchmal Spermien. 

Diagnose. Die neue .Art ähnelt in Spikulaform der 
.Männchen und Schwanzform der Weibchen den .Arten H. 
vontcohis Massey, lOOO, B. (h/ftroodi Kühm, 1950. B. 
cf/f/er.sf Fiühm. 1950, B. fuuoironis Franklin et Hooper, 


1902 und B. krrhn (iiblin, Swan et Kaya, 1984. B. fHini- 
ronteolus sp. nov. unterscheidet sich 

von B. vonteohis durch die weniger gekrümmten 
Spikula. den dorsal nicht von den übrigim Spikula abgeset¬ 
zten Condylus, das Fehlen einer leichten dorsahvärtigen 
Krümmung des Condylus und die geringeren Spikularnaüe 
(13-15 pm gegenüber 10-18 pm bei B. vornrohis - 
gemessen an f*arat\pen, abweichend von der .Angabe Ihm 
Yin et al., 1988), durch den küi*zeren Uterusast und den 
kürzeren Schwanz der Weibchen (c = 27 gegenüber 
c=lS,5 bei B. cornrolus) sowie das Vorhandensein eines 
mucro-artigen Fcuisalzes bei einem Teil der Weibchen der 
neuen Art; 

von B. (iiittrooiH durch die plumperen Spikula mit 
anders gt‘formlem Condylus und Cueullus, den stärker 
gebogtmen Schwanz der Weibchen und den abweichenden 
c-Wert der Weibchen (15,8 bei B. (iiittr(K)(ti)\ 

von B. imnersi durch die ger ingere» Körpergi-öOe und 
die geringeren Maüe für Mundstachel (11-15 pm 
gegenüber 14-18 pm bei B. c////cr,v/) und Spikula (13-15 
pm gegenüber 18-24 pm bei B. e(j{jcrsi)\ 

von B. ffifa/irorus durch die geringere (IröUe 
(Männchen 850 pm, Weibchen 980 pm bei B. />///////v>/v/.s*), 
die .Anzahl der Seitenlinien (4 bei B. fatajirorn.s). den 
gi’öOeren c-Werl der Weibchen (13 bei B. fttuf/irorus) und 
die Form der Bursa; 

von B. kcrhfi durch die gi'ringiM*en MaLle für Länge, 
xMundstachel und Spikula, das stumpf gerundete Kostrum 
der Spikula (zugespitzl bei B. hrrhii), das Vorhanden.sein 
eines Cueullus und den stärker gekrümmten Schwanz der 
Weibchen. B. kernti ist mit Bienen assoziiert. 

Typenmaterial. Hololypus, .Allotypus und Karatypen 
aus einer Kultur auf Botrytis cipriro (Zucht-Code DE-14 
(w)); Holot\pus, .AJloUpus und Paral\pen sind hinterlegt in 
der Deutschen Nematodensammlung der Biologischen 
Bundesanstalt für l.and- und Forstwirtschaft. Weitere 
fAiratypen befinden sich in der USDA Nematode Collection, 
Beltsville, Maiyland, USA. 
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Abhildun^ 1. Iinrs(iphvleiwlnu*< jHtrucorueohts sp. nov. A. Vbrdorkörper; B.-K. \Veib<*hen: B. Total. C. X'ulvaregion, I). StMlenlinicn. h. Weibliche Schwänze 
F-»I. Männchen; F. Total. (J. Hinterkörper. H. Spikulaformcn lateral. I. I’aarijjc Spikiila dorsoventral. .1. Bursaformen dorsoventral; Messbalken = 10 pm. 
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Abbildung 2. Hursfiphcleuvlms iHiravomeotus sp. nov. Mikrofolo^afien mit Zciss Axiuskop und Sony CCDmIKIS \ idtM)kaniera. A. Xbrderkörpcr, H. 
Weiblicher Hinlerkörper, C.-F Männchen: C. Hinlerkörper, D. Spikula, E. S<‘h\vanzpapillen und Drüsen. F Bursa: Messbalken = 10 pm. 
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TypenhaMtat Molz von /Vrm (thics, ca. KM) »Jahre 
alter Fichtenwald in etwa fKM) m Höhe, Hanjjla^e. 

Typerüokalität. Raiiheck, Forstamtsbereich Zusinars- 
hausen. Bayerischer Wald, fXnitschland. 

Derivatio nominis. Die neue Art wurde Bursa- 
phHruHiUs /utraroruro/us genannt wegim ihrer Ähn¬ 
lichkeit mit B. corurotus. 


BkMKKKUNGKN ZL'K BlOUKilE UNI) Verureitung 
VON B. PARACORNEOLUS SP, NOV. 

B. paracontrolus sp. nov. wurde in Fichtenholz aus 
dem Bayerischen Wald in einer am 24.11. 1997 mittels einer 



Abbildung .‘1 /fursajifnimcfms iHiracnructthis sp. nov. Uastoreleklro- 
lu'ninikroskopi.svlu* .Xufnjihmen (Zeiss DSM fMB mil Kr\’opr(‘sor\alion 
Oxford (i ir»(M)) von M. UrandsUHliT. Forsiliohe Bundosversudisansiall 
Wien. Österreich A. Vorderkörper. B. Seitenlinien, (’. .Mannlicher 
Hinterkorper. 


Säge an 3 verschiedenen Stellen des Stammes entnomme¬ 
nen ProlK' (Stammscheiben in 3 verschiedenen Höhen) 
gt'funden. Die Brobenahmestellen wiesen Befall mit Ips 
ttpxxjraphus auf. Dies muss nicht zwingtuid bedeuten, 
dass dieser Schädling der \bktor ist. Alle holzbewohnenden 
Bursupheleuchus-AvXi^u werden durch Vektorinsekten 
übertragtMi. ln der Regel vermehren sie sich im Holz oder 
unter der Rinde und gehen als Dauerlanen auf bestimmte 
Arten frisch geschlüpfter Jungkäfer über. Aus dem gleichen 
(lebiet untersuchte Käfer des Buchdruckers trugen jedoch 
keine Dauerlanen des Nematoden. Die neue Art kommt 
auch in Biuus splresfr/s vor. Nahe Caputh bei Potsdam 
wurde sie im »Juli K)9S bei Beprobung mit einem Locheisen 
aus dem Stamm einer stehenden unterdrückten 19-jährigi'n 
Kiefer extrahiert. Im November desselben Jahres wurde 
diese Kiefer gefällt, und Stammscheiben in 3 verschiedenen 
Höhen wurden auf das V^orhandensein von Nematoden 
untersucht, ohne dass B. paracorumlus sp. nov. erneut 
gefunden werden konnte. Wahrscheinlich war das 
Auftreten im Stamm lokal begi*enzt. 

B. purdrornrolus sp. nov. lässt sich gut auf Botrytis 
vinvrea auf Malzagar vermehren. Bei der Inokulation von 
3-jährigen I\ sytrvstris und Bireft ahirs mit bOOO 
Nematoden pro Baum in den Haupttrieb unter den 
Bedingungen einer Klimakabine (25°C) zeigte cs sich, dass 
der Nematode die Bäumchen nicht schädigt. Nach 3- 
monatiger Versuchsdauer konnten aus B abies keine 
Nematoden, aus B. sylrestris nur relativ wenige Tiere der 
neuen .Vj-t (2-89 pro Stamm der Bäumchen bzw. 1-24 pro g 
frisches Holz) reisoliert werden. Wahrscheinlich lebt B. 
])(tr(worurotus sp. nov. w ie viele Bursapheleuchus-AYii^n 


http://rcin.org.pl 










182 


H. Braasch 


fungivor und benötigt Pilze, die in den Frabgängen seines 
bisher unbekannten Vektors Vorkommen. 

Im Sommer 1999 konnte/^, paracomeolus sp. nov. aus 
Lr/r/V-Sehnittholz extrahiert werden, das aus Irkutsk/ 
Russland importiert wurde. Die Art kam in dieser 
Untersuehungsprobe zusammen mit B. mucrouatus vor. 
Wie viele andere holzbewohnende Nematodenarten und 
holz- und rindenbrütende Käfer scheint B. paracorneolus 
sp. nov. eurasisch verbreitet zu sein. 
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